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Vorbemerkungen 
 
In der Ausgabe 2009/2010 des Taschenbuchs Verkehr in Zahlen - dem 38. Jahrgang 
dieses statistischen Kompendiums - wird das Verkehrsgeschehen in Deutschland und in 
der Europäischen Gemeinschaft dargestellt . 
 
Verkehr in Zahlen informiert durch die Ergänzung der amtlichen verkehrsstatistischen 
Informationen über nahezu alle Aspekte des Verkehrs einschließlich seiner Stellung in 
der Volkswirtschaft. Durch das breite Spektrum der Daten und die Zeitreihendarstellung 
lassen sich für die Verkehrsmärkte Strukturveränderungen erkennen, Entwicklungen 
verfolgen und Zusammenhänge aufzeigen. 
 
Wichtigstes Ziel bei der Datenaufbereitung ist die Übereinstimmung mit den Definitio-
nen und Abgrenzungen der amtlichen Statistik, d.h. Veröffentlichungen des Statistischen 
Bundesamtes, des Kraftfahrt-Bundesamtes und des Bundesamtes für Güterverkehr. Da-
durch wird auch eine volle Vergleichbarkeit mit den von diesen Institutionen veröffent-
lichten disaggregierten Angaben gewährleistetet. 
 
In Verkehr in Zahlen wird versucht, in klarer Unterscheidung zwischen institutionellem 
und funktionalem Gliederungsprinzip Daten zur Verkehrsentwicklung in der Bundesre-
publik Deutschland zur Verfügung zu stellen. Bestehende Lücken der amtlichen Statisti-
ken werden durch die Einbeziehung vorhandener Unternehmens- und Verbandsstatisti-
ken sowie eigener und fremder Untersuchungen und Berechnungen soweit wie möglich 
geschlossen. Der unterschiedliche Aufbau, wechselnde Abgrenzungen und Überschnei-
dungen sowie die Diskontinuität dieser Statistiken lassen eine vergleichende Analyse 
ohne eine Modifizierung nicht zu. Dies kann einerseits zu Umgestaltungen in der Dar-
stellung führen, wenn Basisdaten entfallen oder nur noch verändert ausgewiesen wer-
den. Andererseits sind Brüche in den Zeitreihen unvermeidlich, wenn Daten nicht ange-
passt werden können. Hinzu kommt, dass viele für verkehrswirtschaftliche und ver-
kehrspolitische Aussagen wichtige Daten in den amtlichen Statistiken nicht oder noch 
nicht für alle Verkehrsbereiche in gleicher Form vorliegen. Dies gilt vor allem für Inve-
stitionen, Anlagevermögen, Erwerbstätige und Einnahmen sowie für den Energiever-
brauch - differenziert nach Energie- und Verkehrsträgern -, die Entwicklung der Kraft-
fahrzeug-Fahrleistungen, des Individualverkehrs und der Fahrtzwecke im Personenver-
kehr. Hier kann auf Untersuchungen aufgebaut werden, die im Deutschen Institut für 
Wirtschaftsforschung (DIW), Berlin – auch im Rahmen von Forschungsvorhaben unter 
anderem im Auftrag des Bundesministers für Verkehr - durchgeführt wurden. 
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Verkehr in Zahlen bezieht sich grundsätzlich auf das Gebiet der Bundesrepublik 
Deutschland, d.h. ab 1991 einschl. der neuen Bundesländer. Einzelne Übersichten liegen 
auch für Bundesländer vor. Daten für die Jahre 1991 bis 1994 getrennt für neue und alte 
Bundesländer wurden letztmalig in der Ausgabe 1997 (Kapitel C1) veröffentlicht. Revi-
sionen der gesamtdeutschen Daten in den darauf folgenden Ausgaben (z.B. Fahrleistun-
gen) müssen dabei allerdings berücksichtigt werden. 
 
Das institutionelle Gliederungsprinzip (Kapitel A) stellt das Unternehmen als Darstel-
lungseinheit in den Mittelpunkt. Einbezogen werden alle Unternehmen, deren wirt-
schaftlicher Schwerpunkt im Verkehr liegt. Innerhalb des Sektors Verkehr erfolgt die 
Zuordnung der Unternehmen zu den Verkehrsbereichen nach dem Schwerpunkt ihrer 
verkehrswirtschaftlichen Tätigkeit. Unabhängig von der Verkehrsart werden alle Lei-
stungen des Unternehmens erfasst. In der Regel werden jedoch nicht die Leistungen der 
einzelnen Unternehmen ausgewiesen, sondern die Leistungen der übergeordneten Ver-
kehrsbereiche, sofern in einem Verkehrsbereich mehrere Unternehmen vorhanden sind. 
Ausgewiesen werden Daten, die für alle Verkehrsbereiche verfügbar sind und damit eine 
vergleichende Übersicht über die Gesamtentwicklung ermöglichen. Der Verkehrssektor 
ist hier analog zum Aufbau der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung (VGR) nach 
Landverkehr, Schiffsverkehr, Luftverkehr und Hilfs- und Nebentätigkeiten für den Ver-
kehr aus. Dieser letzte Bereich umfasst neben der Verkehrsvermittlung und Speditionen 
auch die Binnen-, See- und Flughäfen. Die weitere Disaggregation nach Verkehrsberei-
chen orientiert sich daran, ob und inwieweit für diese die gewünschten Informationen in 
vergleichbarer Form verfügbar sind. Darüber hinaus werden für jeden einzelnen Ver-
kehrsbereich im Kapitel A2 Daten ausgewiesen, die weiter gehende Informationen ver-
mitteln. 
 
Funktionales Gliederungsprinzip (Kapitel B) bedeutet im Verkehr die Einteilung der 
Leistungen nach Verkehrsarten. Unter einer Verkehrsart wird die Gesamtheit der Ver-
kehrstechniken, die sich derselben Verkehrswege bedienen, verstanden. Dabei wird 
innerhalb einer Verkehrsart nicht nach Zahl und Art der Unternehmen oder Haushalte 
differenziert, von denen diese Leistungen erbracht werden. Die Erfassung geht über den 
Rahmen des gewerblichen Verkehrs hinaus und bezieht z.B. die Leistungen im Werk-
verkehr von Industrie- oder Handelsbetrieben ebenso ein wie die ausländischen Unter-
nehmen im grenzüberschreitenden Verkehr oder die privaten Haushalte. Diese Darstel-
lung ermöglicht vor allem einen Überblick über die Entwicklung des Personen- und 
Güterverkehrs nach Verkehrsbereichen sowie Fahrtzwecken bzw. Gütergruppen.  
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Außerdem werden hier Angaben über die Verkehrswege, Fahrzeugbestände, Straßenbe-
lastung, Verkehrsunfälle, Verkehrsausgaben, Kosten, Belastung der privaten Haushalte 
durch das eigene Kraftfahrzeug, den Führerscheinbesitz, die Pkw-Verfügbarkeit, den 
Energieverbrauch, den Transport von Gefahrgütern, die Umweltbelastung sowie andere 
wichtige Aspekte des Verkehrsgeschehens zur Verfügung gestellt. 
 
Im dritten Teil (Kapitel C) werden internationale Kennziffern vor allem für die Länder 
der Europäischen Union (EU) dargestellt. Die hier veröffentlichten Daten sind zum 
überwiegenden Teil leider nur mit großer zeitlicher Verzögerung verfügbar. Die Daten 
für die Bundesrepublik Deutschland entsprechen aufgrund unterschiedlicher Abgren-
zung hier nicht in jedem Fall den in den Kapiteln A und B ausgewiesenen Angaben. Um 
einen vollständigeren Überblick über Europa zu geben werden nachrichtlich auch die 
Daten für Norwegen und die Schweiz ausgewiesen. 
 
Im Kapitel D1 werden Prognosewerte zum Personen- und Güterverkehr ausgewiesen. 
Von Intraplan Consult GmbH wird zweimal jährlich eine Prognose zum Personen- und 
Güterverkehr erstellt. Im Sommer erscheint die Kurzfristprognose, im Winter die Glei-
tende Mittelfristprognose. Die Werte mit Stand Juli 2009 beinhalten eine Prognose bis 
2010. Zusätzlich werden in diesem Jahr erstmals zwei Übersichten zum Personen- und 
Güterverkehr ausgewiesen, die aus der „Prognose der deutschlandweiten Verkehrsver-
flechtung 2025“ stammen, die von BVU (Beratergruppe Verkehr + Umwelt GmbH) und 
ITP (Intraplan Consult GmbH) im November 2007 vorgelegt wurde. Beide Prognosen 
entstanden im Auftrag des Bundesministeriums für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung. 
Zu den Prognosen siehe auch Vorwort zu Kapitel D1 auf S. 337. 
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